ekretanatbzust it oder an d|e Pec Ma|I Adresse

Der oIIstand| ausefullte und Ieserhch Antrag ist an die E-Mail-Adresse
D

| Stempelsteuerfrei (Grund der Befreiung auf Seite 3 angeben)

Bezirksgemeinschaft Pustertal In allen iibrigen Féllen wird die Stempelgebiihr
Generalsekretariat mit einer Stempelmarke zu 16,00 € entrichtet

Organisationseinheit
,Beitrage und Regionalentwicklung"

DantestraBe 2 Datum Ausstellung der Stempelmarke ‘ ‘
39031 Bruneck

Identifikationsnummer (14 Ziffern) ‘ ‘

ANTRAG UM DIE GEWAHRUNG EINES BEITRAGES FUR DAS JAHR

in folgendem Bereich (Zutreffendes ankreuzen):

[0 gesundheitliche und soziale MaBnahmen [ Kultur, Erziehung und Bildung [ sport, Erholung,
Fremdenverkehr und Freizeit [ Zivilschutz, Umwelt- und Landschaftsschutz [ Belange des Kultes
[ Landwirtschaft und Handwerk  [] Férderung wirtschaftsbelebender Aktivitdten

[0 LAUFENDER Beitrag fiir die ordentliche Vereinstatigkeit (/aut Verordnung fiir die Gewahrung
von Beitrdgen MUSS der Antrag innerhalb 30. September des Vorjahres eingereicht werden)

[0 EINMALIGER Beitrag (fiir spezifische Vorhaben) - kurze Beschreibung des Projektes:

[1 INVESTITIONSBEITRAG - kurze Beschreibung der Investition:

ANTRAGSSTELLERIN / ANTRAGSTELLER

[ prasidentin/Prasident [J obfrau/Obmann anderes ‘ ‘

Vorname und Nachname der gesetzlichen Vertreterin / des gesetzlichen Vertreters

Steuernummer ‘ ‘ wohnhaft in ‘ ‘
StraBe, Hausnummer ‘ ‘ Postleitzahl ‘
Telefon / Mobiltelefon ‘ ‘ E-Mail-Adresse ‘ ‘

Version 17-07-2026 Seite 1 von 7‘



mailto:sekretariat@bzgpust.it

ekretanatbzust it oder an d|e Pec Ma|I Adresse

Der ollstand| ausefullte und Ieserllch Antrag ist an die E-Mail-Adresse
D

VEREIN / KORPERSCHAFT

genaue Bezeichnung, laut Satzung /Statut:

Steuernummer ‘ ‘ MwsSt. Nr.‘

Sitz - vollstandige Adresse ‘ ‘

Telefon / Mobiltelefon ‘ ‘ Homepage ‘ ‘

E-Mail-Adresse ‘ ‘ Pec-Mail-Adresse / ZEP ‘ ‘

Datum Genehmigung Satzung / Statut bzw. der letzten Anderung ‘ ‘

Gesamtanzahl der Mitglieder zum 31.12 des Vorjahres ‘ ‘

RECHTSFORM

[] Verein ohne Rechtspersonlichkeit und ohne Angestellte
[] Verein ohne Rechtspersénlichkeit mit Angestellten

[] Verein mit Rechtspersénlichkeit

[] sozialgenossenschaft

[] Genossenschaft

[J Unternehmen

[ lokale Kérperschaft

KONTAKTPERSON, falls es sich um eine andere Person handelt

Vorname und Nachname ‘

E-Mail-Adresse oder Pec-Mail-Adresse / ZEP

Telefon / Mobiltelefon ‘

Uberweisung des eventuell gewihrten Beitrages an folgendes Bankkonto
,CONTO DEDICATO"

Kontoinhaber/in ‘ ‘

Bankinstitut und Filiale ‘ ‘

IBAN | |

Folgende Personen haben Zugriff auf obiges Bankkonto:

Name ‘ ‘ Steuernummer ‘ ‘
Name ‘ ‘ Steuernummer ‘ ‘
Name ‘ ‘ Steuernummer ‘ ‘
Name ‘ ‘ Steuernummer ‘ ‘

Name ‘ ‘ Steuernummer ‘ ‘
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Der ollstand| ausefullte und Ieserhch Antrag ist an die E-Mail-Adresse
D

Griinde fiir die Befreiung von der Stempelsteuer (nur falls zutreffend)

[0 Der Verein / Die Korperschaft ist definitiv im staatlichen Einheitsverzeichnis des Dritten Sektors
(RUNTS*) eingetragen (GvD 117/2017)
Anmeldedatum laut Lista enti

*dieses Verzeichnis hat die Verzeichnisse auf Landesebene ersetzt, auch fir die sog. ONLUS

[ Der Verein ist ein vom CONI anerkannter Amateursportverein (Gesetz 145/2018 und folgende Anderungen)
und scheint im &ffentlichen Register unter Registro 2.0 auf

[0 andere Befreiungsgriinde (falls diese Auswahl getroffen wird, muss nachfolgend die Begriinung und die gesetzliche

Grundlage fir die Befreiung angegeben werden):

Erkldarung zum Vorsteuereinbehalt von 4% (D.P.R. 600/1973)

Im Hinblick auf die Anwendung des Vorsteuereinbehaltes im Sinne von Art. 28 des Dekretes des Prasidenten der
Republik vom 29. September 1973, Nr. 600 in geltender Fassung und zwecks Auszahlung des eventuell
genehmigten Beitrages, erkldrt die Antragsstellerin / der Antragssteller, dass der Beitrag gemas den
geltenden Steuerbestimmungen:

[0 ausschlieBlich fiir institutionelle und nicht fir kommerzielle Tatigkeit verwendet wird, weshalb er nicht dem
Vorsteuereinbehalt von 4% unterliegt

[] ganz oder teilweise fiir kommerzielle Tatigkeit verwendet wird, weshalb er dem Vorsteuereinbehalt von 4%
unterliegt

[] obwohl nicht ausschlieBlich oder vorwiegend eine Handelstétigkeit ausgeiibt wird, dient er zur Verminderung von
Betriebslasten oder zur Deckung von Defiziten der Betriebsflihrung, die auch Einnahmen aus einer gelegentlichen
Handelstatigkeit vorsieht, weshalb er dem Vorsteuereinbehalt von 4% unterliegt

[0 ausschlieBlich der Deckung von Ausgaben oder Betriebsverlusten dienst, die sich bei der Durchfilhrung von
institutionellen Aufgaben ergeben, weshalb er nicht dem Vorsteuereinbehalt von 4% unterliegt

Erklarung zur Absetzbarkeit der MwSt. (D.P.R. 633/1972)

Zur Bestimmung der fir die Auszahlung des eventuell gewdhrten Beitrages zuldssigen Ausgabe erklart die/der
Unterfertigte, dass die Mehrwertsteuer, bezogen auf das genannte Vorhaben:

[] ganzlich absetzbar ist

[ teilweise absetzbar ist, da sowohl eine ordentliche Mehrwertsteuertitigkeit als auch eine von der
Mehrwertsteuer befreite Tatigkeit ausgetibt wird; der Prozentsatz der Absetzbarkeit betragt |:| Prozent

[] nicht absetzbar ist, weil:
. von der Mehrwertsteuer ausgenommene Tatigkeit
. von der Mehrwertsteuer im Sinne des Art. 10 des DPR 633/1972 befreite Tatigkeit
. Forfait-Buchhaltung (Gesetze 66/1992 und 398/1991 in geltender Fassung)
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Finanzierungsplan

Der Finanzierungsplan muss als Anlage iibermittelt werden, darin sind die voraussichtlichen Einnahmen
und Ausgaben, unterteilt in Kategorien, sowie die Summe der voraussichtlichen Gesamteinnahmen und
Gesamtausgaben, anzugeben.

Fir laufende Beitrage ist der Finanzierungsplan fiir das Jahr, fir welches um Beitrag angesucht wird, beizulegen.

Fir einmalige Beitrage ist der Finanzierungsplan sowohl fiir das spezifische Vorhaben als auch fir die gesamte
Geschaftstatigkeit des betreffenden Kalenderjahres beizulegen

Fir Investitionsbeitrdge ist der Finanzierungsplan sowohl fiir die geplante Investition als auch fiir die gesamte
Geschaftstatigkeit des betreffenden Kalenderjahres beizulegen

Beispiele fiir Kategorien ,voraussichtliche Einnahmen": Eigenmittel, Mitgliedsbeitrdge, Spenden, Sponsoren, 5%o
der IRPEF, Beitrage aller offentlichen Kérperschaften, Einnahme aus der eigenen Téatigkeit, andere Einnahmen mit
Spezifizierung Kategorie

Beispiele  fiir = Kategorien ,voraussichtliche Ausgaben": Verwaltungs- und Betriebsspesen, @ Summe
Kostenvoranschldge bei Investitionsbeitrdge, Ausgaben fiir die geplante Té&tigkeiten fiir laufende und einmalige
Beitrdge, andere Ausgaben mit Spezifizierung Kategorie

Kontostande

Summe Kontostdnde aller Bank- und Postkonten des Vereins / der Korperschaft zum 31. Dezember des
Vorjahres

Beitrdge anderer 6ffentlichen Kérperschaften

Die Antragsstellerin / der Antragssteller erklart, bei nachfolgenden offentlichen Korperschaften um
Gewdhrung von Beitrdagen fiir die laufende Tatigkeit bzw. fiir das einmalige Vorhaben bzw. fiir die

geplante Investition bereits angesucht zu haben oder ein entsprechendes Ansuchen stellen zu wollen:

und von Folgenden eine Antwort erhalten zu haben (Bezeichnung sowie zugesagte Beitragshbhe angeben):

Weitere Erkldarungen

Der Verein / die Korperschaft beschéftigt Mitarbeitenden im Angestelltenverhaltnis und zahlt die entsprechenden
Versicherungsbeitrage (INPS, INAIL, usw.) ein:

[ ja [ nein

Der Verein / die Korperschaft ist im staatlichen Einheitsverzeichnis des 3. Sektors eingetragen:
[lja O nein

Der Verein / die Kérperschaft arbeitet ohne Gewinnabsichten:
[lja O nein

Der Verein / die Korperschaft wird den eventuell gewahrten Beitrag NICHT zur Durchfiihrung wirtschaftlicher
Tatigkeiten verwenden:

[ ja [ nein
Die Amter des Vereins / der Kérperschaft werden durch Wahl bestellt und ehrenamtlich ausgeiibt:
[ ja [ nein
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Die Antragsstellerin / der Antragssteller erklart,

den Inhalt der Verordnung der Bezirksgemeinschaft Pustertal iiber die Gewdhrung von Beitrdagen
an Korperschaften, Vereine und Private, welche mit Beschluss Nr. 42/BR des Bezirksrates am 24.11.2011
genehmigt worden ist und auf der Homepage www.bezirksgemeinschaftpustertal.it verdffentlicht ist, zu
kennen und nimmt samtliche dort angefiihrten Bedingungen an;

den gegebenenfalls gewahrten Beitrag ausschlieBlich fiir den Zweck zu verwenden, fliir welchen er
gewahrt wird;

darGiber informiert zu sein, dass die Bezirksgemeinschaft Pustertal die fir die Erfillung der
Transparenzbestimmungen laut Art. 27, Absatz 2 G.v.D. 33/2013 und R.G. 8/2012, Art. 7 sowie L.G.
17/1993, Art. 28bis notwendige Informationen und Daten Uber den eventuell gewahrten Beitrag auf der
Homepage www.bezirksgemeinschaftpustertal.it im Menlpunkt ,Verwaltung" - ,Transparente Verwaltung"
veroffentlichen wird und zwar unter ,Zuschisse, Beitrage, Beihilfen, wirtschaftliche Verglinstigungen®™ -
~Konzessionsakte" - ,Verzeichnis der Beglinstigten®™. Die Daten sind 5 Jahre lang verdéffentlicht;

die Datenschutzbestimmungen gelesen zu haben und damit einverstanden zu sein. Im Sinne und fir die
Wirkungen der Art. 12, 13 und 14 der EU-Verordnung 679/2016 sind die Datenschutzinformationen unter
dem Link Datenschutz abrufbar oder im Biro der Allgemeinen Verwaltung einsehbar;

dass die hier getdtigten Angaben der Wahrheit entsprechen sowie feststellbar und belegbar sind -
D.P.R. 455/2000 in geltender Fassung;

in Kenntnis zu sein, dass bei Abgabe unwahrer Erklarungen bzw. bei Erstellung oder Gebrauch von
gefdlschten Urkunden und Dokumenten, die vorgesehenen strafrechtlichen Sanktionen angewandt
werden - Art. 76 D.P.R. 445/2000 in geltender Fassung;

sich bewusst zu sein, dass gemaB Landesgesetz 17/1993, im Falle von Falscherkldarungen, von
Verwendung von gefdlschten Unterlagen oder von solchen, die nicht der Wahrheit entsprechen,
der Verein / die Korperschaft sein / ihr Anrecht auf den Beitrag verliert und zusammen mit der Person,
welche die Handlungen gesetzt hat, von der Mdéglichkeit ausgeschlossen wird, fliir einen im zitierten
Landesgesetz festgelegten Zeitraum von der Bezirksgemeinschaft Pustertal wirtschaftliche Vergilinstigen in
Anspruch zu nehmen;

dass die Stempelmarke ausschlieBlich fiir das vorliegende Dokument verwendet und im Sinne von Art. 37
des D.P.R. Nr. 642/1972 in geltender Fassung flr drei Jahre aufbewahrt wird.

Offentlichkeitsarbeit

Gewahrt die Bezirksgemeinschaft Pustertal einen Beitrag, verpflichtet sich die/der Ansuchende, im Rahmen der
Offentlichkeitsarbeit in angemessener Weise darauf hinzuweisen, dass die Tatigkeit finanziell von der
Bezirksgemeinschaft Pustertal unterstiitzt wird.

Die Mitteilung der erfolgten Beitragsgewahrung beinhaltet alle diesbeziiglichen Informationen sowie das zu
verwendende Logo.

Die Antragsstellerin / der Antragssteller verpflichtet sich, die Vorgaben zur Offentlichkeitsarbeit im
Falle einer Beitragsgewdhrung einzuhalten:

[ja ] nein
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VERPFLICHTEND BEIZULEGENDE UNTERLAGEN

Nach Einreichung des Ansuchens, zusammen mit den nachfolgend angefiihrten verpflichtenden Anlagen,

mdassen fehlende Unterlagen auf Anfrage der Bezirksgemeinschaft Pustertal von der Antragsstellerin / dem Antragssteller

innerhalb der mitgeteilten Frist nachgereicht werden.

Dem Bezirksausschuss werden lediglich Ansuchen unterbreitet, welche volistidndiqg eingereicht wurden.

Fiir Ansuchen um LAUFENDE BEITRAGE

Satzung bzw. Statut des Vereins / der Kérperschaft

Tatigkeitsbericht des Jahres vor Einreichung des Ansuchens (Bsp. fiir das Jahr 2027 muss das
Ansuchen innerhalb 30.09.2026 gestellt werden; der einzureichende Té&tigkeitsbericht betrifft das Jahr 2025)

Beschreibung der geplanten Tatigkeit des Jahres, fiir welches um Beitragsgewahrung angesucht
wird

von der gesetzlichen Vertretung und vom Kassier unterschriebene Abschlussrechnung
Finanzierungsplan /aut Informationen auf Seite 4

Auszug der Kontostidnde aller Bank- und Postkonten zum Zeitpunkt der Antragsstellung

Fiir Ansuchen um EINMALIGE BEITRAGE

Satzung bzw. Statut des Vereins / der Kérperschaft

Tatigkeitsbericht des Jahres vor Einreichung des Ansuchens

Beschreibung der geplanten Tatigkeit des Jahres, in welchem um Beitragsgewahrung angesucht
wird

Beschreibung und Begriindung des Vorhabens / des Projektes, fiir welches angesucht wird

von der gesetzlichen Vertretung und vom Kassier unterschriebene Abschlussrechnung
Finanzierungsplan laut Informationen auf Seite 4 fiir:

- das Vorhaben / Projekt, fiir welches um Beitragsgewahrung angesucht wird UND

- die Tatigkeit des gesamten Jahres, in welchem das Vorhaben stattfinden wird

Auszug der Kontostdande aller Bank- und Postkonten zum Zeitpunkt der Antragsstellung

Sollte der Beitrag gewéhrt werden, wird die Bezirksgemeinschaft Pustertal einen sog. ,Codice Unico Progetto"
- CUP - einholen; die Beitragsempféngerin / der Beitragsempfdnger muss diesen Kodex auf alle Rechnungen,
die sie / er im Zusammenhang mit dem Projekt / Vorhaben empféngt, angeben sowie in den entsprechenden
Zahlungsauftrégen.

Fiir Ansuchen um INVESTITIONSBEITRAGE

* Satzung bzw. Statut des Vereins / der Kérperschaft
» Tatigkeitsbericht des Jahres vor Einreichung des Ansuchens

. Beschreibung der geplanten Tatigkeit des Jahres, in welchem um Beitragsgewahrung angesucht

wird
. Beschreibung und Begriindung der Investition, fiir welche angesucht wird
* von der gesetzlichen Vertretung und vom Kassier unterschriebene Abschlussrechnung
*  Finanzierungsplan laut Informationen auf Seite 4 fiir:
- die Investition, fiir welche um Beitragsgewahrung angesucht wird UND
- die Tatigkeit des gesamten Jahres, in welchem die Investition getdtigt wird
. Projekt samt technischem Bericht bei Bauvorhaben
. Kostenvoranschlag / -voranschldage

. Erklarung des Technikers / Projektanten / Architekten iiber die Angemessenheit der im

Kostenvoranschlag bzw. in den Kostenvoranschlagen angegebenen Preise
. Auszug der Kontostdnde aller Bank- und Postkonten zum Zeitpunkt der Antragsstellung

Sollte der Beitrag gewéhrt werden, wird die Bezirksgemeinschaft Pustertal einen sog. ,Codice Unico Progetto"

— CUP - einholen; die Beitragsempfdngerin / der Beitragsempfédnger muss diesen Kodex auf alle Rechnungen

die _sie / er im Zusammenhang mit der Investition empfdngt, angeben sowie in den entsprechenden

Zahlungsauftragen.
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Mitteilung Datenschutzbestimmungen geman EU-Verordnung 679/2016

Die Ubermittelten Daten werden innerhalb der Bezirksgemeinschaft Pustertal fir die institutionellen Erfordernisse verwendet.
Verantwortlich fir die Behandlung derselben ist der Generalsekretdr. Die Datenverarbeitung, auch in digitaler Form, erfolgt von den
eigens daflir beauftragten Mitarbeitern. Dem Antragsteller stehen die Rechte gemaB EU-Verordnung 679/2016 zu, betreffend den
Zugang zu seinen Daten um Korrekturen, Erganzungen, und, sofern die gesetzlichen Voraussetzungen vorliegen, deren Léschung
oder Sperrung zu verlangen

Personen, die Inhaber des Aktenzugriffsrechtes sind, mitgeteilt werden.

Ort und Datum

Die Antragsstellerin / der Antragssteller als rechtliche Vertreterin / rechtlicher Vertreter

Unterschrift und Vereinsstempel ODER digitale Signatur

Sollte das Ansuchen nicht digital signiert sein,
muss eine beidseitige Kopie des giiltigen Ausweises
der Antragsstellerin / des Antragsstellers beigelegt werden, damit das Ansuchen gliltig ist.

Das Ansuchen muss mittels E-Mail oder PEC-Mail (ZEP) (bermittelt werden.
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Der vollständig ausgefüllte und leserliche Antrag ist an die E-Mail-Adresse sekretariat@bzgpust.it oder an die Pec-Mail-Adresse (ZEP) info@pec.bzgpust.it zu übermitteln. Die Einreichung des Antrages mittels Abgabe in Papierform ist nicht möglich. 
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Bezirksgemeinschaft PustertalGeneralsekretariat

Organisationseinheit

„Beiträge und Regionalentwicklung“

Dantestraße 2

39031 Bruneck









ANTRAG UM DIE GEWÄHRUNG EINES BEITRAGES FÜR DAS JAHR  



in folgendem Bereich (Zutreffendes ankreuzen):



 gesundheitliche und soziale Maßnahmen   Kultur, Erziehung und Bildung   Sport, Erholung, Fremdenverkehr und Freizeit   Zivilschutz, Umwelt- und Landschaftsschutz   Belange des Kultes

 Landwirtschaft und Handwerk   Förderung wirtschaftsbelebender Aktivitäten







 LAUFENDER Beitrag für die ordentliche Vereinstätigkeit (laut Verordnung für die Gewährung von Beiträgen MUSS der Antrag innerhalb 30. September des Vorjahres eingereicht werden)



 EINMALIGER Beitrag (für spezifische Vorhaben) - kurze Beschreibung des Projektes:

















 INVESTITIONSBEITRAG - kurze Beschreibung der Investition:



















		

ANTRAGSSTELLERIN / ANTRAGSTELLER





		

 Präsidentin/Präsident	 Obfrau/Obmann		anderes 



Vorname und Nachname der gesetzlichen Vertreterin / des gesetzlichen Vertreters







Steuernummer 			wohnhaft in 



Straße, Hausnummer				Postleitzahl  



Telefon / Mobiltelefon 		E-Mail-Adresse 









		

VEREIN / KÖRPERSCHAFT





		

genaue Bezeichnung, laut Satzung /Statut:







Steuernummer 		MwSt. Nr. 



Sitz – vollständige Adresse 



Telefon / Mobiltelefon		Homepage 



E-Mail-Adresse 		Pec-Mail-Adresse / ZEP



Datum Genehmigung Satzung / Statut bzw. der letzten Änderung 



Gesamtanzahl der Mitglieder zum 31.12 des Vorjahres 		







		

RECHTSFORM





		

 Verein ohne Rechtspersönlichkeit und ohne Angestellte



 Verein ohne Rechtspersönlichkeit mit Angestellten



 Verein mit Rechtspersönlichkeit



 Sozialgenossenschaft



 Genossenschaft



 Unternehmen



 lokale Körperschaft





		

KONTAKTPERSON, falls es sich um eine andere Person handelt





		

Vorname und Nachname 



E-Mail-Adresse oder Pec-Mail-Adresse / ZEP 



Telefon / Mobiltelefon 







		

Überweisung des eventuell gewährten Beitrages an folgendes Bankkonto

„CONTO DEDICATO“





		

Kontoinhaber/in 



Bankinstitut und Filiale 



IBAN 



Folgende Personen haben Zugriff auf obiges Bankkonto:



Name 		Steuernummer 



Name		Steuernummer 



Name		Steuernummer 



Name		Steuernummer 



Name		Steuernummer 













		

Gründe für die Befreiung von der Stempelsteuer (nur falls zutreffend)





		

 Der Verein / Die Körperschaft ist definitiv im staatlichen Einheitsverzeichnis des Dritten Sektors (RUNTS*) eingetragen (GvD 117/2017)

Anmeldedatum laut Lista enti 



*dieses Verzeichnis hat die Verzeichnisse auf Landesebene ersetzt, auch für die sog. ONLUS



 Der Verein ist ein vom CONI anerkannter Amateursportverein (Gesetz 145/2018 und folgende Änderungen) und scheint im öffentlichen Register unter Registro 2.0 auf



 andere Befreiungsgründe (falls diese Auswahl getroffen wird, muss nachfolgend die Begrünung und die gesetzliche Grundlage für die Befreiung angegeben werden):













		

Erklärung zum Vorsteuereinbehalt von 4% (D.P.R. 600/1973)





		

Im Hinblick auf die Anwendung des Vorsteuereinbehaltes im Sinne von Art. 28 des Dekretes des Präsidenten der Republik vom 29. September 1973, Nr. 600 in geltender Fassung und zwecks Auszahlung des eventuell genehmigten Beitrages, erklärt die Antragsstellerin / der Antragssteller, dass der Beitrag gemäß den geltenden Steuerbestimmungen:



 ausschließlich für institutionelle und nicht für kommerzielle Tätigkeit verwendet wird, weshalb er nicht dem Vorsteuereinbehalt von 4% unterliegt



 ganz oder teilweise für kommerzielle Tätigkeit verwendet wird, weshalb er dem Vorsteuereinbehalt von 4% unterliegt



 obwohl nicht ausschließlich oder vorwiegend eine Handelstätigkeit ausgeübt wird, dient er zur Verminderung von Betriebslasten oder zur Deckung von Defiziten der Betriebsführung, die auch Einnahmen aus einer gelegentlichen Handelstätigkeit vorsieht, weshalb er dem Vorsteuereinbehalt von 4% unterliegt



 ausschließlich der Deckung von Ausgaben oder Betriebsverlusten dienst, die sich bei der Durchführung von institutionellen Aufgaben ergeben, weshalb er nicht dem Vorsteuereinbehalt von 4% unterliegt







		

Erklärung zur Absetzbarkeit der MwSt. (D.P.R. 633/1972)







		

Zur Bestimmung der für die Auszahlung des eventuell gewährten Beitrages zulässigen Ausgabe erklärt die/der Unterfertigte, dass die Mehrwertsteuer, bezogen auf das genannte Vorhaben:



 gänzlich absetzbar ist



 teilweise absetzbar ist, da sowohl eine ordentliche Mehrwertsteuertätigkeit als auch eine von der Mehrwertsteuer befreite Tätigkeit ausgeübt wird; der Prozentsatz der Absetzbarkeit beträgt  Prozent



 nicht absetzbar ist, weil:



		von der Mehrwertsteuer ausgenommene Tätigkeit



		von der Mehrwertsteuer im Sinne des Art. 10 des DPR 633/1972 befreite Tätigkeit



		Forfait-Buchhaltung (Gesetze 66/1992 und 398/1991 in geltender Fassung)

























		

Finanzierungsplan







		

Der Finanzierungsplan muss als Anlage übermittelt werden, darin sind die voraussichtlichen Einnahmen und Ausgaben, unterteilt in Kategorien, sowie die Summe der voraussichtlichen Gesamteinnahmen und Gesamtausgaben, anzugeben.



Für laufende Beiträge ist der Finanzierungsplan für das Jahr, für welches um Beitrag angesucht wird, beizulegen.



Für einmalige Beiträge ist der Finanzierungsplan sowohl für das spezifische Vorhaben als auch für die gesamte Geschäftstätigkeit des betreffenden Kalenderjahres beizulegen 



Für Investitionsbeiträge ist der Finanzierungsplan sowohl für die geplante Investition als auch für die gesamte Geschäftstätigkeit des betreffenden Kalenderjahres beizulegen 



Beispiele für Kategorien „voraussichtliche Einnahmen“: Eigenmittel, Mitgliedsbeiträge, Spenden, Sponsoren, 5‰ der IRPEF, Beiträge aller öffentlichen Körperschaften, Einnahme aus der eigenen Tätigkeit, andere Einnahmen mit Spezifizierung Kategorie



Beispiele für Kategorien „voraussichtliche Ausgaben“: Verwaltungs- und Betriebsspesen, Summe Kostenvoranschläge bei Investitionsbeiträge, Ausgaben für die geplante Tätigkeiten für laufende und einmalige Beiträge, andere Ausgaben mit Spezifizierung Kategorie







		

Kontostände







		

Summe Kontostände aller Bank- und Postkonten des Vereins / der Körperschaft zum 31. Dezember des Vorjahres











		

Beiträge anderer öffentlichen Körperschaften







		

Die Antragsstellerin / der Antragssteller erklärt, bei nachfolgenden öffentlichen Körperschaften um Gewährung von Beiträgen für die laufende Tätigkeit bzw. für das einmalige Vorhaben bzw. für die geplante Investition bereits angesucht zu haben oder ein entsprechendes Ansuchen stellen zu wollen:













und von Folgenden eine Antwort erhalten zu haben (Bezeichnung sowie zugesagte Beitragshöhe angeben):

















		

Weitere Erklärungen







		

Der Verein / die Körperschaft beschäftigt Mitarbeitenden im Angestelltenverhältnis und zahlt die entsprechenden Versicherungsbeiträge (INPS, INAIL, usw.) ein:



 ja	 nein





		

Der Verein / die Körperschaft ist im staatlichen Einheitsverzeichnis des 3. Sektors eingetragen:



 ja	 nein





		

Der Verein / die Körperschaft arbeitet ohne Gewinnabsichten:



 ja	 nein





		

Der Verein / die Körperschaft wird den eventuell gewährten Beitrag NICHT zur Durchführung wirtschaftlicher Tätigkeiten verwenden:



 ja	 nein





		

Die Ämter des Vereins / der Körperschaft werden durch Wahl bestellt und ehrenamtlich ausgeübt:



 ja	 nein









		

Die Antragsstellerin / der Antragssteller erklärt, 



		den Inhalt der Verordnung der Bezirksgemeinschaft Pustertal über die Gewährung von Beiträgen an Körperschaften, Vereine und Private, welche mit Beschluss Nr. 42/BR des Bezirksrates am 24.11.2011 genehmigt worden ist und auf der Homepage www.bezirksgemeinschaftpustertal.it veröffentlicht ist, zu kennen und nimmt sämtliche dort angeführten Bedingungen an;





		den gegebenenfalls gewährten Beitrag ausschließlich für den Zweck zu verwenden, für welchen er gewährt wird;





		darüber informiert zu sein, dass die Bezirksgemeinschaft Pustertal die für die Erfüllung der Transparenzbestimmungen laut Art. 27, Absatz 2 G.v.D. 33/2013 und R.G. 8/2012, Art. 7 sowie L.G. 17/1993, Art. 28bis notwendige Informationen und Daten über den eventuell gewährten Beitrag auf der Homepage www.bezirksgemeinschaftpustertal.it im Menüpunkt „Verwaltung“ - „Transparente Verwaltung“ veröffentlichen wird und zwar unter „Zuschüsse, Beiträge, Beihilfen, wirtschaftliche Vergünstigungen“ – „Konzessionsakte“ – „Verzeichnis der Begünstigten“. Die Daten sind 5 Jahre lang veröffentlicht;





		die Datenschutzbestimmungen gelesen zu haben und damit einverstanden zu sein. Im Sinne und für die Wirkungen der Art. 12, 13 und 14 der EU-Verordnung 679/2016 sind die Datenschutzinformationen unter dem Link Datenschutz abrufbar oder im Büro der Allgemeinen Verwaltung einsehbar;





		dass die hier getätigten Angaben der Wahrheit entsprechen sowie feststellbar und belegbar sind – D.P.R. 455/2000 in geltender Fassung;





		in Kenntnis zu sein, dass bei Abgabe unwahrer Erklärungen bzw. bei Erstellung oder Gebrauch von gefälschten Urkunden und Dokumenten, die vorgesehenen strafrechtlichen Sanktionen angewandt werden – Art. 76 D.P.R. 445/2000 in geltender Fassung;





		sich bewusst zu sein, dass gemäß Landesgesetz 17/1993, im Falle von Falscherklärungen, von Verwendung von gefälschten Unterlagen oder von solchen, die nicht der Wahrheit entsprechen, der Verein / die Körperschaft sein / ihr Anrecht auf den Beitrag verliert und zusammen mit der Person, welche die Handlungen gesetzt hat, von der Möglichkeit ausgeschlossen wird, für einen im zitierten Landesgesetz festgelegten Zeitraum von der Bezirksgemeinschaft Pustertal wirtschaftliche Vergünstigen in Anspruch zu nehmen;





		dass die Stempelmarke ausschließlich für das vorliegende Dokument verwendet und im Sinne von Art. 37 des D.P.R. Nr. 642/1972 in geltender Fassung für drei Jahre aufbewahrt wird.















		

Öffentlichkeitsarbeit







		

Gewährt die Bezirksgemeinschaft Pustertal einen Beitrag, verpflichtet sich die/der Ansuchende, im Rahmen der Öffentlichkeitsarbeit in angemessener Weise darauf hinzuweisen, dass die Tätigkeit finanziell von der Bezirksgemeinschaft Pustertal unterstützt wird. 

Die Mitteilung der erfolgten Beitragsgewährung beinhaltet alle diesbezüglichen Informationen sowie das zu verwendende Logo.

Die Antragsstellerin / der Antragssteller verpflichtet sich, die Vorgaben zur Öffentlichkeitsarbeit im Falle einer Beitragsgewährung einzuhalten:



 ja	 nein





















		

VERPFLICHTEND BEIZULEGENDE UNTERLAGEN







		

Nach Einreichung des Ansuchens, zusammen mit den nachfolgend angeführten verpflichtenden Anlagen, 

müssen fehlende Unterlagen auf Anfrage der Bezirksgemeinschaft Pustertal von der Antragsstellerin / dem Antragssteller

innerhalb der mitgeteilten Frist nachgereicht werden. 



Dem Bezirksausschuss werden lediglich Ansuchen unterbreitet, welche vollständig eingereicht wurden.











		

Für Ansuchen um LAUFENDE BEITRÄGE







		

		Satzung bzw. Statut des Vereins / der Körperschaft



		Tätigkeitsbericht des Jahres vor Einreichung des Ansuchens (Bsp. für das Jahr 2027 muss das Ansuchen innerhalb 30.09.2026 gestellt werden; der einzureichende Tätigkeitsbericht betrifft das Jahr 2025)



		Beschreibung der geplanten Tätigkeit des Jahres, für welches um Beitragsgewährung angesucht wird



		von der gesetzlichen Vertretung und vom Kassier unterschriebene Abschlussrechnung



		Finanzierungsplan laut Informationen auf Seite 4



		Auszug der Kontostände aller Bank- und Postkonten zum Zeitpunkt der Antragsstellung















		

Für Ansuchen um EINMALIGE BEITRÄGE







		

		Satzung bzw. Statut des Vereins / der Körperschaft



		Tätigkeitsbericht des Jahres vor Einreichung des Ansuchens



		Beschreibung der geplanten Tätigkeit des Jahres, in welchem um Beitragsgewährung angesucht wird



		Beschreibung und Begründung des Vorhabens / des Projektes, für welches angesucht wird



		von der gesetzlichen Vertretung und vom Kassier unterschriebene Abschlussrechnung



		Finanzierungsplan laut Informationen auf Seite 4 für:

- das Vorhaben / Projekt, für welches um Beitragsgewährung angesucht wird  UND

- die Tätigkeit des gesamten Jahres, in welchem das Vorhaben stattfinden wird



		Auszug der Kontostände aller Bank- und Postkonten zum Zeitpunkt der Antragsstellung



Sollte der Beitrag gewährt werden, wird die Bezirksgemeinschaft Pustertal einen sog. „Codice Unico Progetto“ – CUP – einholen; die Beitragsempfängerin / der Beitragsempfänger muss diesen Kodex auf alle Rechnungen, die sie / er im Zusammenhang mit dem Projekt / Vorhaben empfängt, angeben sowie in den entsprechenden Zahlungsaufträgen.















		

Für Ansuchen um INVESTITIONSBEITRÄGE







		

		Satzung bzw. Statut des Vereins / der Körperschaft



		Tätigkeitsbericht des Jahres vor Einreichung des Ansuchens



		Beschreibung der geplanten Tätigkeit des Jahres, in welchem um Beitragsgewährung angesucht wird



		Beschreibung und Begründung der Investition, für welche angesucht wird



		von der gesetzlichen Vertretung und vom Kassier unterschriebene Abschlussrechnung



		Finanzierungsplan laut Informationen auf Seite 4 für:

- die Investition, für welche um Beitragsgewährung angesucht wird  UND

- die Tätigkeit des gesamten Jahres, in welchem die Investition getätigt wird



		Projekt samt technischem Bericht bei Bauvorhaben



		Kostenvoranschlag / -voranschläge



		Erklärung des Technikers / Projektanten / Architekten über die Angemessenheit der im Kostenvoranschlag bzw. in den Kostenvoranschlägen angegebenen Preise



		Auszug der Kontostände aller Bank- und Postkonten zum Zeitpunkt der Antragsstellung



Sollte der Beitrag gewährt werden, wird die Bezirksgemeinschaft Pustertal einen sog. „Codice Unico Progetto“ – CUP – einholen; die Beitragsempfängerin / der Beitragsempfänger muss diesen Kodex auf alle Rechnungen, die sie / er im Zusammenhang mit der Investition empfängt, angeben sowie in den entsprechenden Zahlungsaufträgen.











				

		Mitteilung Datenschutzbestimmungen gemäß EU-Verordnung 679/2016

		Die übermittelten Daten werden innerhalb der Bezirksgemeinschaft Pustertal für die institutionellen Erfordernisse verwendet. Verantwortlich für die Behandlung derselben ist der Generalsekretär. Die Datenverarbeitung, auch in digitaler Form, erfolgt von den eigens dafür beauftragten Mitarbeitern. Dem Antragsteller stehen die Rechte gemäß EU-Verordnung 679/2016 zu, betreffend den Zugang zu seinen Daten um Korrekturen, Ergänzungen, und, sofern die gesetzlichen Voraussetzungen vorliegen, deren Löschung oder Sperrung zu verlangen. 



Die persönlichen Daten können allen Rechtssubjekten (Ämtern, Körperschaften und Organen der öffentlichen Verwaltung, Betrieben und Einrichtungen), welche im Sinne der Bestimmungen verpflichtet sind, diese zu kennen, oder diese kennen dürfen, sowie jenen Personen, die Inhaber des Aktenzugriffsrechtes sind, mitgeteilt werden.















Ort und Datum











Die Antragsstellerin / der Antragssteller als rechtliche Vertreterin / rechtlicher Vertreter





__________________________________________

Unterschrift und Vereinsstempel ODER digitale Signatur









		

Sollte das Ansuchen nicht digital signiert sein,

muss eine beidseitige Kopie des gültigen Ausweises

der Antragsstellerin / des Antragsstellers beigelegt werden, damit das Ansuchen gültig ist.



Das Ansuchen muss mittels E-Mail oder PEC-Mail (ZEP) übermittelt werden.
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